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T a g e s o r d n u n g s p u n k t   18

der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes 
Wiesbaden Rheingauviertel/Hollerborn am 9. September 2021

Vorgartensatzung im Ortsbezirk (ULW)

Antrag der ULW-Fraktion:

1. Der Magistrat möge prüfen und dem Ortsbeirat mitteilen, wie viele Vorgärten im Ortsbezirk 
Rheingauviertel-Hollerborn entgegen der Ortssatzung über die gärtnerische Gestaltung der 
Vorgärten (Vorgartensatzung) vom 06.06.1979 unzulässig mit baulichen Anlagen 
insbesondere Pkw Stellplätzen mit Grundstücksversiegelung versehen sind.

2. Der Magistrat möge der Vorgartensatzung vollständig Geltung verschaffen und bei 
versiegelten Vorgärten die Entsiegelung und entsprechend der Ortssatzung die gärtnerische 
Gestaltung durchsetzen.

Begründung:

Die Ortssatzung der Landeshauptstadt Wiesbaden vom 06.06.1979, veröffentlicht am 
09.06.1979 sieht vor, dass die Grundstücksfreiflächen zwischen Straße und vorderen 
Gebäudeflucht (Vorgärten) gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten sind. Die Begrünung 
soll ziergärtnerisch erfolgen und in angemessenem Umfang Bäume und Sträucher enthalten. 
Bauliche Anlagen in Vorgärten sind unzulässig. Pkw Stellplätze sind bauliche Anlagen in 
diesem Sinne. Stellplätze sind nur in ganz begrenzten Ausnahmefällen zulässig und dann 
auch nur gemäß § 2 Abs. 4 der Vorgartensatzung mit wasserdurchlässigen Baustoffen.

Gerade im inneren Rheingauviertel sind eine Vielzahl von Vorgärten zu vollständig 
versiegelten Parkplätzen umgewandelt worden. Teilweise wurden eigenmächtig durch 
Hauseigentümer Bordsteine abgesenkt, um die Zufahrt zu den insoweit nicht rechtmäßigen 
Stellplätzen zu erleichtern und gleichzeitig einen öffentlichen Parkraum entlang der Fahrbahn 
zu entziehen zugunsten der rechtswidrig auf dem Privatgrundstück geschaffenen Stellplätze.

Es handelt sich hierbei nicht nur um Verstöße gegen die Ortssatzung, sondern auch im 
Hinblick auf die Umwelt, Artenvielfalt und auch das Versickern von Oberflächenwasser 
hindernde Eingriffe. Insbesondere die Grundstücke Rauenthaler Straße 3 und Rauenthaler 
Straße 7 wie auch die Rüdesheimer Straße 14 sind mit einer geschlossenen Asphaltdecke 
vom Gehweg bis zur Hauskante versehen und vollständig versiegelt.

Auf die anliegenden Lichtbilder wird verwiesen.

Vorlage Nr. 21-O-03-0036



Seite 2 des Beschlusses Nr. 0118 des Ortsbeirates Wiesbaden Rheingauviertel/Hollerborn 
vom 9. September 2021

Änderungsantrag der Fraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN:

1. Der Magistrat möge prüfen und dem Ortsbeirat mitteilen, wie viele Vorgärten im 
Ortsbezirk Rheingauviertel/Hollerborn entgegen der Ortssatzung über die gärtnerische 
Gestaltung der Vorgärten (Vorgartensatzung) vom 06.06.1979 unzulässig mit baulichen 
Anlagen insbesondere PKW Stellplätzen mit Grundstücksversiegelung versehen sind.

2. Der Magistrat möge beim Vollzug der Vorgartensatzung vollständig Geltung verschaffen 
und bei versiegelten Vorgärten die Entsiegelung und entsprechend der Ortssatzung die 
gärtnerische Gestaltung durchsetzen und besonders dafür Sorge zu tragen, dass bei der 
Neuerrichtung von Zäunen und Mauern der Denkmalschutz beachtet wird.

3. Der Magistrat möge prüfen, ob der nach der Neuanlage in ca. 2016 zwischen den 
Stellplätzen gepflanzte Baum vor dem Haus Rauenthaler Straße 12 ordnungswidrig 
entfernt wurde und ggf. eine Neupflanzung durchsetzen. 

4. Der Magistrat möge darauf hinwirken, dass die Vorgärten städtischer 
Wohnungsbaugesellschaften im Rheingauviertel/Hollerborn so umgestaltet werden, dass 
sie nicht nur unter einem ziergärtnerischen Aspekt sondern auch insektenfreundlich 
angelegt sind. Vorgärten, die sich durch einen hohen Anteil an Rasen uns 
insektenunfreundlichen Bäumen und Sträuchern wie Tuhen oder Kirschlorbeer 
auszeichnen, mögen umgestaltet werden.

Beschluss Nr. 0118 

1. Der Antrag der ULW-Fraktion wird zurückgezogen.
2. Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN antragsgemäß beschlossen.

+ +

Verteiler:

Dezernat IV i. V. m. 

Dezernat V z. w. V.

Rhiemeier
Ortsvorsteherin
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